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Spezial

Tipps und Trends

Frost an Leitungen
So vermeiden Sie Rohrbrüche

Vögel füttern, ohne Ratten anzulocken
Biologin Ursula Bauer gibt drei wichtige Tipps für den Umgang mit Vogelfutter

KeinWasserkommtausder
Leitung: Bei Minusgraden
kann die Ursache dafür im

schlimmsten Fall ein Rohrbruch
sein. Den#n Wasser dehnt sich
aus, wenn es gefriert, und kann
dann Leitungen sprengen.

Steigen die Temperaturen
wieder, kannWasser aus der ka-
putten Leitung fließen – mit fata-
len Folgen für das gesamte Ge-
bäude.

Frost verursacht an Wasser-
leitungen in Deutschland jedes
Jahr erhebliche Schäden – im
Schnitt sind es 26.000 Euro pro
Fall. Das hat derGesamtverband

der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft (GDV) ausgerechnet.
Insgesamt rund 130 Millionen
Euro Schaden entsteht jährlich
durch eingefrorene Leitungen.

Was ist im Notfall
zu tun?

Ist ein Rohr geplatzt, sollte man
schnell handeln, um den Scha-
den möglichst gering zu halten.
Also sofort den Haupthahn ab-
drehen, rät die Verbraucherzent-
raleNRW.Unddanneinen Instal-
lateur-Betrieb sowie den Wohn-
gebäudeversicherer informieren.

Tipps, wie Sie solche
Schäden verhindern

Damit es gar nicht erst so weit
kommt, sollte man sich bereits
vor Frostbeginn um einige Dinge
kümmern: Wasserleitungen im
Außenbereich oder in unbeheiz-
ten Räumen sollte man mög-
lichst leerlaufen lassen.

Der Zulauf muss abgesperrt
seinunddasVentil geöffnet, rätdie
Bayerische Ingenieurekammer-
Bau.SowerdenDichtungenweni-
ger strapaziert. Freiliegende Roh-
re kann man mit wärmedämmen-
dem Isoliermaterial schützen.

Auch mit einfachen Maßnah-
men im Haus lassen sich hohe
Reparaturkosten verhindern.
Dazu zählt, bei niedrigen Tempe-
raturen die Räume ausreichend
zu heizen. Und das Heizungs-
ventil laut GDV nie ganz zuzudre-
hen – auch in wenig genutzten
Räumen wie dem Keller, der Ab-
stellkammer oder dem Gäste-
WC.
Wichtigdabei:sichnichtnurauf
die Frostschutzstellung verlas-
sen – am Heizungsventil ist sie
mit dem Symbol * gekennzeich-
net. Denn dies schützt nur den
Heizkörper vor Frost, nicht aber

die Leitungen, so der GDV. Vom
Heizkörperweiter entfernte Roh-
re könnten bei sehr niedrigen
Temperaturen sonst dennoch
einfrieren.
Wichtig zu wissen: Zugefrore-
ne Rohre und Leitungen sollte
man der Verbraucherzentrale
NRW zufolge nur von einem
Fachbetrieb auftauen lassen.
Übrigens: Die Grunddeckung
der Wohngebäudeversicherung
deckt Rohrbrüche durch Frost
innerhalb und außerhalb vonGe-
bäuden sowie Frostschäden an
Installationen, schreiben die Ver-
braucherschützer. (dpA)

Was kann man im Januar im Garten tun?
Im ersten Monat des Jahres ist
Ruhe im Garten angesagt. Nur
einige wenige Winterblüher sor-
gen im tristenGrau für etwasFar-
be.

Trotzdem ist jetzt auch die
Zeit, um das neue Gartenjahr
vorzubereiten. Der Naturschutz-
bund (Nabu) Berlin hat Tipps, um
den Ruhemonat Januar so gut
wie möglich zu nutzen und die
Vorfreude auf den Frühling zu
steigern.

Sträucher und Bäume
pflanzen

Ist der Boden nicht gefroren,
kann man Beerensträucher oder
Bäume pflanzen. Der Januar ist
auch eine Zeit, um eine neue He-
cke anzulegen. Wer jetzt Gehöl-
zepflanzenwill, solltedaraufach-
ten, dass die Pflanze amgewähl-
ten Standort auch genügend
Platz zum Wachsen hat und ob
sie schnittverträglich ist.

Gehölze
zurückschneiden

Gehölze sollte man zurück-
schneiden, bevordie erstenBlät-
ter austreiben – und zwar am
besten, wenn es draußen mild,

trocken undderHimmel bedeckt
ist. Dann ist der geeignete Zeit-
punkt, um vor allemSommerblü-
her, Hecken, Obstgehölze und

Weinreben zurückzuschneiden.

Überwinternde Pflanzen
überprüfen

Überwinternde Kübelpflanzen
sollten regelmäßig überprüft
werden. Ist es imTopf zu trocken,
kann man zwischendurch gie-
ßen. Wichtig ist aber, dass es
nicht zu feucht ist. Wer Blumen-
zwiebeln und Gemüse eingela-
gert hat, sollte es auf faule oder
schimmlige Stellen kontrollieren
und diese am besten rasch he-
rausschneiden – und was nicht
zu retten ist, gleich ganz entsor-
gen.

Das erste Gemüse
vorziehen und ernten

Manche Gemüsesorten haben
eine lange Keimzeit und können
bereits abMitte Januar vorgezo-
genwerden.Dazugehörenetwa
Chili, Süßkartoffel oder Aubergi-
ne.Allesanderemussnochwar-
ten, da es noch zu wenige Son-
nenstunden gibt. Im Januar
kann man zudem noch Spinat,
Grünkohl, Rosenkohl oder Feld-
salat ernten. Ist esmild, sprießen
auch schonWildkräuter aus der
Erde.

Der Januar ist eine geeignete Zeit, um Gehölze zurückzuschneiden – wenn es draußen mild ist. foto: chRiStin KloSe

Frostiges Wetter kann nicht nur für stimmungsvolle Bilder sorgen – auch die
Gefahr von Wasserrohrbrüchen steigt. foto: SoeRen StAche

Rosinen, Haferflocken, Sonnen-
blumenkerne: Im Winter freuen
sich Vögel über zusätzliche Nah-
rungsangebote.

Und sie sind wählerisch –
nicht alles, was ihnen zwischen
denSchnabel kommt,wirdauch
gefressen. Was nicht dem Vo-
gelgeschmack entspricht, wird
aussortiert und landet auf dem
Boden. Dort ist es ein gefunde-
nes Fressen für Ratten oder
Mäuse.

Doch das muss nicht sein.
Biologin Ursula Bauer von der

Tierschutzorganisation Aktion
Tier gibt Tipps, wie man dafür
sorgt, dass Vogelfutter auch
wirklich Vogelfutter bleibt:

1. Tipp:
Futter und Füttern

Am besten verwendet man nur
eine Sorte Vogelfutter. So kön-
nendie Tiere nichts aussortieren.
Es ist wichtig, dass man immer
nur so viel Futter bereitstellt, wie
die Vögel in kurzer Zeit wegpi-
cken können.

Man sollte außerdem nicht
mehr füttern, wenn es schon
dunkel ist, damit das Futter nicht
über Nacht herumliegt.

2. Tipp:
Saubere Futterstelle

Die Futterstelle und den Boden
darunter sollte man regelmäßig
säubern. Dabei entsorgtman die
Futterreste am besten im Müll
und nicht auf dem Kompost.
Denn auch dort könnten sie Rat-
ten anlocken.

Eine Auffangschale kann da-
für sorgen, dass weniger Futter
auf dem Boden landet.

3. Tipp: Rattensicherer Platz

Ein Futterhaus sollte idealerweise
auf glatten Rohren angebracht
werden. An Holzpfählen können
Nager nämlich hochklettern. Wer
die Futterstelle stattdessen auf-
gehängt hat, sollte darauf achten,
dass Nager sie von einer Wand
oder einem Baumstamm aus
nicht erreichen können. (dpA)

Wer die Futterstelle an einem Ast aufhängt, sollte darauf achten, dass Nager sie
nicht von einem Baumstamm aus erreichen können. foto: Annette Riedl
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